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BKS Aargau

Weniger  Stress  dank Lernstrategien
«gsund und z wäg i  de sc huel».  Die 
S c hule Mell ingen-Wohlens c hw il  f ör der t 
den Er wer b von Ler ns trategien.  Das 
r eduzier t  Str ess b ei  den S c hüler innen 
und S c hüler n und f ühr t zu mehr Wohl-
b e f inden.

Lernstrategien sind an der Schule Mellin-

gen-Wohlenschwil ein Kapitel des um-

fangreichen Präventionskonzeptes. Als 

Absicht dahinter hält die Schule fest: 

«Durch die Optimierung der Lerntechni-

ken wird ein grösserer Lernerfolg erzielt, 

das Selbstwertgefühl gestärkt, die Moti-

vation gesteigert, das Zeitmanagement 

verbessert und Stressfaktoren reduziert.» 

Prägnanter lässt sich die Verbindung von 

Lernen und Gesundheit kaum beschrei-

ben. Denn jede bestandene (schulische) 

Herausforderung ist gleichzeitig vermie-

dener Stress. Lernerfolg, Selbstwertgefühl 

und Motivation sind Prävention im besten 

Sinne und unterstützen das Wohlbefin-

den der Schülerinnen und Schüler.

Hirngerechtes Lernen
Die Schülerinnen und Schüler sollen aus-

gehend von verschiedenen Lern- und Ar-

beitstechniken einen für sie passenden 

Arbeitsstil entwickeln. Dafür steht den 

Lehrpersonen ein internes Dossier zur 

Verfügung, das verschiedene Beispiele 

von Lernstrategien zeigt. Diese sind mit 

Erkenntnissen zum hirngerechten Ler-

nen, mit Anregungen zur Arbeit mit der 

Klasse sowie mit möglichen Stolperstei-

nen ergänzt. Je nach Stufe geht es zum 

Beispiel um die Einrichtung des Arbeits-

platzes, um Arbeitsplanung, Textver-

ständnis oder Auswendiglernen.

Eigene Arbeitsstile entwickeln
Die Lehrpersonen sind angehalten, ihren 

Klassen der Stufe entsprechend passende 

Strategien zu zeigen und darüber hinaus 

das Gespräch mit den Schülerinnen und 

Schülern zu suchen. Sie sollen gemein-

sam mit den Kindern erforschen und ver-

stehen, wie das Lernen funktioniert. Mit 

den Schülerinnen und Schülern gehen sie 

verschiedenen Fragen nach: Wie findet 

ein Schüler den Einstieg in die Arbeit? 

Wie kann sich eine Schülerin motivieren? 

Wie organisiert und plant man sein Ler-

nen? So lernen beide Seiten, für wen wel-

che Strategien nützlich sind. Die Kinder 

entwickeln ihren eigenen Arbeitsstil, und 

die Lehrpersonen können beim Erarbei-

ten und beim Einsatz von Lernstrategien 

gezielt Hilfestellung geben.

Weiterentwicklung zu über fachlichen 
Kompetenzen
Um die Arbeit mit den Lernstrategien im 

Alltag zu verankern, ist aktuell eine Ar-

beitsgruppe der Schule Mellingen-Woh

lenschwil daran, die Erfahrungen rund 

um die Lernstrategien zu einem Konzept 

für überfachliche Kompetenzen gemäss 

neuem Aargauer Lehrplan weiterzuentwi-

ckeln. Etwas Bestehendes kann so quali-

tativ umgestaltet und im neuen Kontext 

verwendet werden – ein wichtiger Bei-

trag, um mit den vorhandenen Ressour-

cen schonend umzugehen und so auch 

die Gesundheit der Lehrpersonen im 

Blick zu haben. Das Forum «gsund und 

zwäg i de schuel» nimmt das Thema der 

Netzwerkschule auf und thematisiert Be-

Fit fürs Lernen – Strategien für er folg-
reiches Lernen und Stressbewältigung
Am Mit t wochnachmit tag, 22. April, f indet 
das Forum «gsund und zwäg i de schuel» 
stat t. Die Schule Mellingen-Wohlenschwil 
ist Gastgeberin und lädt alle Interessier ten 
ein, sich thematisch zu ver tiefen und aus­
zutauschen: Lernstrategien und über fachli­
che Kompetenzen stehen an diesem Nach­
mit tag im Zentrum. Lernstrategien können 
zu einem besseren Lerner folg führen, was 
einen positiven Ef fek t auf das Selbst wer t­
gefühl und die Motivation hat, das wiede­
rum wirk t präventiv gegen Stress. Die Teil­
nahme ist kostenlos. Programm und Anmel­
dung unter w w w.gesundeschule-ag.ch → 
Forum «gsund und zwäg i de schuel

züge zwischen Lernstrategien, überfachli-

chen Kompetenzen und Gesundheit.  

Caroline Witschard, Gesundheitsbildung und 
Prävention, Kantonales Programm Gesundheits-
fördernde Schulen Aargau

Lernstrategien sind 
Werkzeuge des Lernens 
und können zu einem 
besseren Lernerfolg und 
höherem Selbstwertge-
fühl führen. Foto: Forum 
«gsund und zwäg i de 
schuel», Kantonales Pro-
gramm Gesundheitsför-
dernde Schulen Aargau.


